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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 12. Dezember

Schuld haben wir alle
von Mathias Schlosser

Folgt man den 
Theorien markt-
gläubiger Öko-
nomen, so sor-
gen die Kräfte des 
Marktes immer 

dafür, dass sich am Ende der 
Beste durchsetzt und dass 
davon auch die Kunden – also 
wir alle – etwas haben.

Vielleicht hätten Adam Smith 
und Friedrich August von Hayek 
andere Theorien entwickelt, 
wenn sie die Steaks der Metz-

gerei Brum oder die Brötchen 
der Bäckerei Wagner probiert 
hätten. Beide – also Brum und 
Wagner – hatten herausragende 
Produkte und trotzdem mussten 
beide in diesem Jahr dem Druck 
der Discounterware weichen. 
Schuld daran ist aber trotzdem 
nicht der Neoliberalismus, son-
dern einzig und allein wir alle, 
die die hohe Qualität der hand-
werklichen Waren offensicht-
lich nicht angemessen bezahlen 
wollten.

SOSSENHEIMER SPITZEN

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Pelzankauf Winteraktion!
Vertrauen Sie den Experten!  

Seriöser Ankauf von Pelzbekleidung, 
Abendgarderobe, Orientteppichen, 
Münzsammlungen, Markenuhren, 

Schmuck, Nachlässen u.v.m.
Kostenloses und unverbindliches 

Wertgutachten.  
Tel. 0157/58 55 15 79 

Hr. Schmitt
www.schmitt-gold-luxus.de

ISG hat neuen 
Vorsitzenden

Die Interessengemeinschaft 
Sossenheimer Gewerbetreiben-
der (ISG) hat einen neuen Vor-
sitzenden gefunden.

Am 14. November wähl-
ten die Mitglieder einstim-
mig Manuel Tiedemann, der 
die Nachfolge des zurückge-
tretenen Uwe Ciemer antritt. 
Neuer zweiter Vorsitzender 
ist Walter Opelt. Komplet-
tiert wird der neue Vorstand 
von Schriftführer Jochen Wie-
chula, Schatzmeisterin Ulrike 
Wisler und Beisitzer Mathias 
Schlosser.  red

Am Sonntag, 1. Dezember, 
öffnen wieder die „Adventsfens-
ter“ der katholischen Gemeinde 
in Sossenheim. 

Das Prinzip ist einfach: Wie 
bei einem echten Adventska-
lender gestaltet jeweils eine von 
insgesamt 23 Familien an jedem 
Adventstag gegen Abend ein 
Fenster ihrer Wohnung mit der 
entsprechenden Tageszahl und 

schmückt dieses Fenster mit Ker-
zen oder Lichterketten und an-
derem Adventsschmuck. Um 18 
Uhr fi ndet dann bei dieser Fami-
lie vor dem Fenster ein kleines 
Adventstreffen statt, das unge-
fähr eine halbe Stunde dauert. 

Die ersten Adressen sind: 1. 
Dezember Kirche St. Michael 
(um 17 Uhr), 2. Schwestern-
straße 2, 3. Dezember „Am 
Kreuz“ 2, 4. Dezember Schel-

lenbergstraße 2, 5. Dezember 
Sossenheimer Kirchberg 2, 6. 
Dezember Nikolausstraße 12a, 
7. Dezember Am Laisrain 46, 8. 
Dezember Westerwaldstraße 
56, 9. Dezember Wiesenfeld-
straße 15, 10. Dezember Kita 
Carl-Sonnenschein-Straße, 11. 
Dezember Lindenscheidstraße 
23, 12. Dezember Kurmainzer 
Straße 185, 13. Dezember Mi-
chaelstraße 13.  red

Vor leuchtenden Fenstern
Ab Sonntag fi nden jeden Abend kleine Adventstreffen statt

Der Vorsitzende des Regional-
rats Sossenheim, Klaus Deigert, 
begrüßte am vergangenen Don-
nerstag im evangelischen Ge-
meindezentrum die Teilnehmer 
der Regionalratssitzung. 

In der aktuellen Viertelstunde 
stellten die Vertreter von Polizei 
und Stadtpolizei einvernehm-
lich fest, dass es in Sossenheim 
„nach wie vor sehr ruhig“ sei. 
Es gab in Sossenheim nur „sehr 
vereinzelt“ Einsätze, die sich 
zum Beispiel auf Ruhestörung 
beschränkt hätten. „Das ist alles 
nichts Bewegendes im Vergleich 
zu anderen Stadtteilen“, hieß es 
von Seiten der Ordnungshüter.

Zum Projekt „Soziale Stadt 
Sossenheim“ informierte Zla-
tica Niznanska über den aktu-
ellen Stand. Ein „Beirat Soziale 
Stadt“ habe sich konstituiert 
und die Arbeit wurde aufge-
nommen. Zahlreiche Bürger 
hätten bisher teilgenommen 
und sowohl Gutes, aber auch 
Negatives angesprochen. Das 
werde nun nach und nach ab-
gearbeitet. Kontakt zum Quar-
tiersmanagement Sossenheim 
können Interessierte per E-Mail 
an zlatica.niznanska@stadt-
beratung.info oder auch unter 
www.stadtplanungsamt-frank-
furt.de/stadterneuerung im In-
ternet aufnehmen.

Vom Jugendhaus Sossenheim 
berichtete Thomas Reiter, dass 
ein Projekt „Wetterstation in 
Sossenheim“ auf den Weg ge-
bracht worden ist. Erfreuliches 
gab es auch vom Jugendbüro 
Impuls, dessen Leiter Michael 
Köhler über die Ausbildungs-
messe 2020 informierte. Diese 
fi ndet am 27. Februar im Volks-
haus statt. „Wir sind ausver-
kauft, denn alle 35 Plätze sind 
belegt“, berichtete der Jugend-
büro-Leiter. Unter den Anbie-
tern von Ausbildungsplätzen sei 
mit der Firma „Polidip GmbH“ 
auch ein Weltmarktführer, be-
richtete er nicht ganz ohne 
Stolz.  red

Klaus Deigert (hinten rechts) leitete als Vorsitzender die jüngste Sitzung des Sossenheimer Regio-
nalrats. Sossenheim ist nach Meinung der Teilnehmer kein sozialer Brennpunkt mehr.  Foto: Krüger

„Alles ruhig“
Polizei meldet keine besonderen Vorkommnisse in Sossenheim

Jede Menge PS. Die russische Raumfähre „Buran“ ist einer der Höhepunkte im Technik-
museum in Speyer, dass die Sossenheimer Kerbeburschen am vergangenen Samstag besuchten. 
Mehr über den Ausflug in die Pfalz lesen Sie auf Seite 2.  Foto: Krüger
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 29. November bis 12. Dezember 2019

Geburtstag,
Jubiläum, Hochzeit,

Todesfall
Familienanzeigen im

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinem Leben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Athula Hewa Kalutotage
„Rota“

￼Du fehlst uns sehr.

Sabine und Lena Seeger
Charith und Gayani De Silva

￼65936 Frankfurt am Main-Sossenheim,
Am Salusbach 4

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 4. Dezember 2019,

um 12.00 Uhr auf dem Sossenheimer Friedhof,
Siegener Straße, statt.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 01.12.
(1. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst
mit Kita Regenbogenland
(Kirche Siegener Straße) 
Sonntag, 08.12.
(2. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 29.11.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 04.12.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 05.12.
15.00 Uhr Hausgottesdienst
mit Pfarrerin 
Dr. Charlotte Eisenberg
in der Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29
15.00 Uhr Frauentreff
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 06.12.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre

19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 11.12.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 12.12.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 29.11.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 30.11.
18.00 Uhr Rorategottesdienst
(Krypta)
Sonntag, 01.12.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche) mit Kinderwort-
gottesdienst (Krypta)
11.00 Uhr Familiengottes-
dienst der Erstkommunion-
kinder 2020 in St. Josef Höchst
14.00 Uhr Die Kirche ist 
geöffnet anlässlich des 
Weihnachtsmarktes
17.00 Uhr Adventskonzert
(Kirche)
Montag, 02.12.
18.00 Uhr Probe Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 03.12.
10.00 Uhr Hilfenetz; 
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)

19.30 Uhr Thematischer
Elternabend der 
Erstkommunionkinder 2020
(Pfarrheim St. Josef, Höchst,
Schleifergasse 2)
Mittwoch, 04.12.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta), 
anschl. Rosenkranzgebet
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Eucharistiefeier
(Victor-Gollancz-Haus)
19.00 Uhr Wortgottesdienst-
leitertreffen (Gemeindebüro)
20.00 Uhr Arbeitskreis
Liturgie (Gemeindebüro)
Donnerstag, 05.12.
10.30 Uhr Gymnastik
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Treffen der
Erstkommunionkinder 2020
(Gemeindehaus)
Freitag, 06.12.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Krippenspielprobe
(Kirche)
18.00 Uhr Familienkreis
(Gemeindehaus)
19.00 Uhr Adventsfeier 
des Ortsausschusses 
(Gemeindehaus)
Samstag, 07.12.
16.30 Uhr – 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit
in polnischer Sprache (Kirche)
18.00 Uhr Vorabendmesse 
als Rorategottesdienst (Kirche)
Sonntag, 08.12.
11.00 Uhr Familien-
gottesdienst (Kirche)
mit Vorstellung der 

Erstkommunionkinder 2020,
mitgestaltet vom Liturgischen
Singkreis, anschl. hat der
„Eine-Welt“-Laden geöffnet
12.00 Uhr Nach dem Gottes-
dienst „Treffen der Gemeinde“
zu einem Brunch 
im Gemeindehaus mit Besuch
des Bischof Nikolaus 
16.00 Uhr Bußgottesdienst
der Gemeinde (Kirche)
Dienstag, 10.12.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
19.30 Uhr KAB-Treffen,
Adventsfeier in der Gaststätte
„Zur Ziegelei“
Mittwoch, 11.12.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta),
anschl. Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Adventsfeier
Forum Kinder- und 
Jugendarbeit St. Michael
(Gemeindebüro)
19.30 Uhr Konstituierende
Sitzung des neuen
Pfarrgemeinderates
(Gemeindehaus)
Donnerstag, 12.12.
10.30 Uhr Gymnastik
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst
der Erstkommunionkinder
und ihrer Eltern (Kirche)

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

Von Jumbo-Jet bis
Rettungskreuzer
Kerbeburschen besuchten das Technik-Museum

Am vergangenen Samstag
starteten die Kerbeburschen
vom Kerbeplatz aus zu ihrer
alljährlichen traditionellen
Nostalgiefahrt. Ziel war das
Technik-Museum in Speyer.
Mehr als 200 Jahre Technik
auf der Erde und in der Luft
sowie 2.000 Jahre Schiff-
fahrtsgeschichte standen den
Teilnehmern bevor.

Der Vorsitzende der Kerbe-
burschen, Michael Schneider,
begrüßte im Bus alle Reiseteil-
nehmer. Mit dabei waren dieses
Mal auch einige Teilnehmer un-
ter zehn Jahren. In Speyer ange-
kommen, wurden die Sossen-
heimer Kerbeburschen von Mi-
chael Baumgart in Empfang
genommen. Er führte die Teil-
nehmer gut zwei Stunden durch
Hallen und Hangars, über das
Freigelände bis hinauf in den
Jumbo-Jet, der in 26 Meter
Höhe über eine Stahltreppe zu
erklimmen war. Manche rutsch-
ten, nachdem sie den „Riesen-
vogel“ in luftiger Höhe besich-
tigt hatten, in einer Tunnelrut-
sche wieder runter zur Erde.

Michael Baumgart führte die
Gäste sehr informativ durch ei-
nen kleinen, aber wichtigen
Teil der Exponate. Er berichtete
über das Apollo-Programm und
erzählte, warum aus dem ame-
rikanischen Space Shuttle An-
fang der 80er-Jahre das sowje-
tische Buran-Projekt wurde. 

Das Museum betreut die 
umfangreichste Raumfahrtaus-

stellung Europas. Das konnte
man in der kurzen Zeit nicht 
alles schaffen. Auch nicht 250
Mal Auto-, Motorrad- und Mo-
biltechnik oder die riesigen
Dampf-Lokomotiven. Den Ab-
schluss seiner Führung bildeten
eine riesige Antonov, ein See-
not-Rettungskreuzer und ein 
U-Boot, in das man einsteigen
konnte und durch enge Gänge
an der anderen Seite wieder
rauskam. Michael bedankte
sich bei Michael für die auch
mit Humor gespickte Führung
und übergab unter Applaus
noch ein kleines „Scherflein“.

Nach der Führung blieb noch
etwas Zeit, um sich auf eigene
Faust weiter umzuschauen. Ein
Teil der Teilnehmer hatte sich
zusätzlich eine Karte für das
IMAX-Dome mit seiner riesigen
Kuppel-Leinwand gekauft und
erlebte „Apollo 11“ mit der Lan-
dung der ersten Menschen auf
dem Mond. 

Auf der Rückfahrt machte die
Reisegesellschaft Station in
Lorsch. Mit leckerem Essen und
Bier aus der Hausbrauerei en-
dete der Ausflug in angemesse-
nem Ambiente.

Am kommenden Sonntag
sind die Kerbeburschen mit ei-
genem Stand auf dem Erlebnis-
Weihnachtsmarkt auf dem
Kirchberg dabei. Neben Heiß-
getränken und dem selbst kre-
ierten „Kerbeburger“ gegen
den Hunger stellen sie ihre
neue „Klamottenkollektion“
vor. mk

Franz Kissel und Brigitte Stark-Matthäi legten Kränze am Ehrenmal nieder. Foto: Krüger

Beeindruckende Gedenkfeier
Sossenheimer Bürger gedachten der Opfer von Krieg und Gewalt

Am Volkstrauertag gedach-
ten zahlreiche Bürger, die Ver-
eine von Sossenheim, der VdK-
Sossenheim und kirchliche
Vertreter am Ehrenmal auf
dem Sossenheimer Friedhof
mit einer Kranzniederlegung
der Opfer von Kriegen und Ge-
waltherrschaft. 

Die musikalische Einstim-
mung erfolgte durch den Po-
saunenchor des CVJM Esch-
born und den Frauenchor der
Chorgemeinschaft Sossen-
heim. 

Franz Kissel, der Vorsitzende
des Vereinsrings Sossenheim,
begrüßte die Teilnehmer und

zitierte den schottischen
Schriftsteller Sir Walter Scott:
„Tod – der letzte Schlaf? Nein,
das endgültige Erwachen. Heu-
te gedenken wir der Menschen,
die im Krieg starben, die Opfer
des Krieges wurden oder auch
Opfer von Gewaltherrschaft.“
Franz Kissel fügte mahnend
hinzu: „Leider erwacht die
Menschheit nicht schon zu Leb-
zeiten und sorgt dafür, dass der
vermeidbare Tod, der von Men-
schenhand, ausbleibt.“

In ihrer Ansprache erinnerte
Pfarrerin Charlotte Eisenberg
daran, dass derzeit an 38 Orten
dieser Welt Krieg herrscht.
Ebenso mahnte sie: „Obwohl

wir uns vielleicht an schreckli-
che Nachrichten gewöhnt ha-
ben, dürfen wir nicht aufgeben
und müssen weiter nach dem
Frieden suchen.“ Die Liebe
müsse lauter werden, zitierte
die neue Pfarrerin den Sänger
Mark Forster. Es folgte ein ge-
meinsames Gebet.

Franz Kissel nahm zusam-
men mit Brigitte Stark-Matthäi,
Mitglied im Vorstand des VdK-
Sossenheim, die Kranznieder-
legung vor. Nach dem gemein-
samen „Vater unser“ sang der
Frauenchor „Halleluja – Amen“
und mit „Nearer Still Nearer“
ließ der Posaunenchor die Ge-
denkfeier ausklingen. mk

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

100 Testpersonen 
gesucht!

Für unterschiedliche Markt-
forschungs-Studien in Frank-
furt und Umgebung suchen 

wir Teilnehmer/-innen gegen 
gutes Honorar, z.B. Eltern, 
Autofahrer, Internet-User, 
Studenten, Senioren etc.

Registrieren Sie sich unter

www.futureone-market-
research.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.futureone-market-research.de
http://www.futureone-market-research.de
http://www.futureone-market-research.de
http://www.wm-aw.de
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TERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo
1. Dezember  Sossenheimer Erlebnis- auf dem Kirchberg und in
ab 14 Uhr  Weihnachtsmarkt der Michaelstraße

7. Dezember  Kindermusical „Der im katholischen
14 Uhr  Schweinachtsmann“ Gemeindehaus

8. Dezember  Heimspiel der SG Sossen-   auf dem Sportplatz an
14 Uhr  heim gegen FC Schwalbach der Westerbachstraße

8. Dezember  Weihnachtsfeier der AWO in den Clubräumen 1+2
14 Uhr  Sossenheim im Volkshaus

8. Dezember  Adventbasar des    im Tierheim Nied unter der
ab 11 Uhr  Tierschutzvereins Schwanheimer Brücke

10. Dezember  Spielenachmittag in der Stadtteilbibliothek
15.30 Uhr   auf dem Kirchberg

KleinanzeigenKleinanzeigen
Suche Stellplatz (überdacht oder 
nicht) für mein Segelboot auf 
Anhänger, LxBxH: 7x3x3m,
Tel. 0177/7973949

Tiefgaragenplatz in der Siegener 
Str. 59 ab Dezember zu vermieten, 
EUR 50,- / Monat. 
Tel 01525 / 6940903

Für empfehlenswerte polnische 
Haushalts- und Pfl egehilfe suche 
ich eine 24-Stunden-Vollzeitstelle 
in Schwalbach oder Umgebung. 
Dr. Herrmann Rattert. Tel. 062196 
/ 85085 oder 0171 / 310142

Praxisraum in Frankfurt Höchst 
für Beratung und Psychotherapie 
gesucht. Als Ärztin suche ich zum 
Jahresbeginn  2020 einen bis zwei 
Praxisräume in Höchst. Auch die 
Umwandlung von Wohnraum wäre 
möglich. Freue mich auf Ihre Kon-
taktaufnahme unter mail: praxis-
raum-hoechst@gmx.de

Wenn auch Sie eine private Klein-
anzeige aufgeben möchten, 

schicken Sie 
Ihren Text an anzeigen@

sossenheimer-wochenblatt.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43
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28. 11.
Wasgau-Apotheke
Königsteiner Str. 120 

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

29. 11.
Linden-Apotheke
Königsteiner Str. 37 

F-Höchst · Tel. 31 67 54

30.  11.
Bahnhof-Apotheke

Dalberg-/Ecke Antoniterstr. 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

1. 12.
Albanaus-Apotheke

Albanusstr. 22, 
F-Höchst · Tel.  31 33 80

2. 12.
Bären-Apotheke
Königsteiner Str. 12, 

F-Höchst · Tel.  31 34 19

3. 12.
Luthmer-Apotheke

Luthmerstr. 12, 
F-Nied · Tel.  39 62 57

4. 12.
Luthmer-Apotheke

Luthmerstr. 12, 
F-Nied · Tel.  39 62 57

5. 12.
Kosmos-Apotheke
Königsteiner Str. 54, 

F-Höchst · Tel.  30 40 88

Apotheken NotdienstApotheken Notdienst

Ich wünsche allen meinen Patienten

ein friedvolles Weihnachtsfest

und einen guten Start ins neue Jahr.

Marianne Karahasan, die 
Leiterin des Stadtteilzentrums 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
hatte Mitte November alle Mit-
glieder eingeladen, die in den 
vergangenen drei Monaten Ge-
burtstag hatten. 

Dabei bedankte sie sich 
bei ihren Helferinnen Helga 
Foerster, Heike Watkowiak, 
Margit Maurer und Marion 
Heyne. Die Tische waren schön 
eingedeckt und Kaffee und Ku-
chen wurde serviert. Aber auch 
Mineralwasser und ein Glas 
Sekt oder Wein. Unter den Gä-
sten waren auch die SPD-Stadt-
verordneten Roger Podstatny 
und Petra Scharf, die mit 56 
Jahren das jüngste „Geburts-
tagskind“ der vergangenen drei 
Monate war. Älteste Teilneh-
merin war diesmal mit 90 Jah-
ren Gisela Ronnisch.

Das Geburtstagslied zum Mit-
singen spielte - aus gesundheit-
lichen Gründen mit nur einer 
Hand - Yilmaz Karahasan. Zur 
Freude der Anwesenden las 

Helmut Rudert (93) die Ge-
dichte „Spätherbst“ und „Hab 
Dank du lieber Wind“ vor. 

Weihnachtsfeier

Am Sonntag, 8. Dezember 
lädt die AWO Sossenheim alle 
Bürger zu ihrer traditionellen 
Weihnachtsfeier ein. Sie fi ndet 
von 14 bis 18 Uhr in den Clu-
bräumen 1 und 2 im Volkshaus 
statt. Das Duo „Silence is Gol-
den“ wird die Weihnachtsfeier 
auch mit fl otten Stücken zum 
Tanzen gestalten. „Mit unserer 
alljährlichen Weihnachtsfeier 
wollen wir mit dazu beitragen, 
dass insbesondere ältere Men-
schen, wenn sie auch oft allein 
sind, deshalb nicht unbedingt 
auch einsam sein müssen“, 
meint Marianne Karahasan.

Teilnehmer können sich bis 
Freitag, 6. Dezember, bei Ma-
rianne Karahasan unter der Te-
lefonnummer 069/342486 oder 
bei Gisela Ronnisch unter der 
Telefonnummer 069/341232 
anmelden.  mk

Kaffee und Kuchen
AWO gratulierte wieder ihren Mitgliedern Kabel im Kirchberg eingezogen. Der Sossenheimer „Erlebnis-Weihnachtsmarkt“ hat 

seine Stromkabel jetzt unterirdisch. Am 17. November konnten (von links) Walter Opelt, Joachim 
Bretz, Peter Wagner, Franz Kissel und Roland Schmied sowie im Kabelschacht Manuel Tiedemann 
die Stromkabel einziehen. „Diese Stolperfallen haben wir jetzt beseitigt“, meinten Franz Kissel, 
der Vorsitzende des Vereinsrings und des Kufös, sowie Manuel Tiedemann, der neue Vorsitzende der 
ISG. Der Sossenheimer Weihnachtsmarkt findet am Sonntag, 1. Dezember, von 14 bis 20 Uhr mit 
rund 25 Ständen auf dem Kirchberg und in der Michaelstraße statt. Die Besucher erwartet einen 
große Auswahl an Geschenk- und Deko-Ideen sowie ein vielfältiges kulinarisches Angebot. Um 17 
Uhr findet ein adventliches Konzert in der benachbarten katholischen Kirche statt.  red

Nachwuchs-Retter in der Schule
Die Sossenheimer Edith-

Stein-Schule (ESS) verfügt jetzt 
über einen 19-köpfi gen ak-
tiven Helferstamm im Sanitäts-
dienst, der für mehr Sicherheit 
an der Schule sorgen soll.

Dank der professionellen 
Standards, nach denen ihre 
Ausbildung durch den Malte-
ser Hilfsdienst erfolgte, sind die 
Schulsanitäter für viele Notfäl-
le gerüstet. Diese reichen von 
Sportverletzungen über Bauch-
schmerzen bis zu Anfallsituati-
onen bei Asthma oder Epilepsie. 

Melissa (17), Nicolas (15), 
Selin (16) und Abdul (13) 
haben die Ausbildung bereits 
absolviert und sind auch in die 
Handhabung des neuen Defi -
brillators eingewiesen worden. 
Das Gerät, das seit einigen Wo-
chen an der Wand zwischen 
Sekretariat und Sanitätsraum 
hängt, erinnert daran, dass 
Schulsanitätsdienst weit mehr 
bedeutet als Pfl aster aufzukle-
ben oder ein Kühlpad anzule-
gen. Es wurde von zahlreichen 
Geldgebern gesponsert. Die 
Schulung in der Handhabung 
erfolgte durch die Firma „Cor-
Start“, einem Spezialisten für 
Brandschutz, erste Hilfe und 
Notfalltraining. 

Wurden Defi brillatoren frü-
her fast nur in Operationssälen, 
Notaufnahmen und Intensivsta-
tionen oder von Rettungssani-
tätern benutzt, fi ndet man die 
Schockgeber, die lebensrettende 
Elektroimpulse an den Herzmus-
kel leiten, mittlerweile an vie-
len öffentlichen Orten. Sie kön-
nen von jedermann angewandt 
werden. Diese automatisierten 
externen Geräte erfordern kein 
Fachwissen, da der Benutzer 

nach der Aktivierung eine ge-
naue sprachliche Anleitung er-
hält und der Defi brillator eigen-
ständig über die Notwendigkeit 
einer Elektroschockbehandlung 
entscheidet und andernfalls die 
Stromzufuhr blockiert. 

Das Wissen darüber nimmt 
vielen Menschen ihre Scheu. 
„CorStart“-Geschäftsführer 
Sven Scheiber hofft, dass die 
Hilfsquote, die in Deutsch-
land bei 40 Prozent liegt, wei-
ter steigt. In den Niederlanden 
liegt sie bei 70 Prozent. Die 
jungen Schulsanitäter der ESS 
haben da keine Berührungsäng-
ste. Im Notfall nicht hilfl os da-
zustehen und gezielt helfen zu 
können, ist ihnen wichtig. 

Der 13-jährige Abdul hat 
den Arztberuf sogar auf sei-
ner Wunschliste. Brigitte Dörr, 
Malteser-Projektleiterin Schul-

sanitätsdienst, ist überzeugt: 
„Je früher mit der Ausbildung 
begonnen wird, desto mehr fe-
stigt sich das lebensrettende 
Wissen.“ 

Annette Lehmann, Stadtbe-
auftragte der Frankfurter Mal-
teser, vervollständigt die Er-
folgsbilanz des Projektes mit 
den positiven Auswirkungen, 
die die Tätigkeit der Schulsa-
nitäter auf deren persönliche 
Entwicklung habe. Das gesamte 
Projekt Schulsanitäter wird von 
den Maltesern mit einem be-
achtlichen Zeitaufwand ehren-
amtlich gestemmt. Weitere Mit-
streiter sind stets willkommen, 
denn die Betreuung der jungen 
Helfer ist mit deren Ausbildung 
nicht abgeschlossen. Erfah-
rungsaustausch und Weiterbil-
dung gehören zum  Pfl ichtpro-
gramm.  mi

Abdul misst seiner Lehrerin und Schulsanitätsdozentin Vivian 
Queen routiniert den Blutdruck.  Foto: Mingram

Sanitätsraum der Edith-Stein-Schule hat nun einen Defi brillator

Schweinachtsmann ist wieder da
Am Samstag, 7. Dezem-

ber, präsentiert die A-Cappel-
la Gruppe „Sauklang“ um 14 
Uhr das Kindermusical „Der 
Schweinachtsmann“ im katho-
lischen Gemeindehaus. 

Nachdem es bei Groß und 
Klein bereits in den vergange-
nen beiden Jahren ein großer 
Erfolg war, machen sich auch 

in diesem Jahr die Damen und 
Herren von „Sauklang“ auf den 
Weg von München nach Sos-
senheim, um vor Kindern und 
Erwachsenen bei Plätzchen und 
vorweihnachtlicher Stimmung 
das Kindermusical nach dem 
gleichnamigen Buch von Jörg 
Hilbert und Felix Janosa vorzu-
führen. Der Eintritt ist frei.  red

mailto:praxis-raum-hoechst@gmx.de
mailto:praxis-raum-hoechst@gmx.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
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Höchster Weihnachtsmarkt30. 11 .30. 11 .
und  1 . 12 .und  1 . 12 .

j

Ein Schloss, Fachwerkhäus-
chen, enge Gassen – So ein 
Ambiente haben nur wenige 
Weihnachtsmärkte zu bieten, 
erst Recht mitten in einer Groß-
stadt. Am Samstag und Sonn-
tag öffnet in Höchst wieder einer 
der schönsten Weihnachtsmär-
kte im Rhein-Main-Gebiet.

Und der Vereinsring hat auch 
in diesem Jahr wieder alles 
daran gesetzt, dass es eine ge-
lungene Veranstaltung wird. 
Etliche Vereine und Organisati-
onen – die meisten aus Höchst 
– bauen an den beiden Tagen 
in der Altstadt ihre Buden und 
Stände auf und verkaufen Weih-

nachtsliches zum Verschenken, 
zum Dekorieren und zum Auf-
essen. „Wie schon in den letzten 
Jahren haben wir eine bunte Mi-
schung von Ständen“, heißt es in 
einer Mitteilung des Vereinsring, 
der den Höchster Weihnachts-
markt nun schon seit mehr als 
40 Jahren veranstaltet. 

Wieder viele Stände beim Höchster Weihnachtsmarkt  – Rahmenprogramm mit viel besinnlicher Musik - Rustikales im Burggraben

Wenn am Schlossplatz wieder tausende Lichter erstrahlen

Die Höchster Altstadt rund um den Schlossplatz wird am Samstag- und am Sonntagabend wäh-
rend des Weihnachtsmarktes wieder in ein ganz besonderes Licht getaucht. Archivfoto: Becker

Leckeres, Schönes und Festliches erwartet die Besucher am Wo-
chenende auf dem Höchster Weihnachtsmarkt. Archivfoto: Becker

Musikalisch begleitet wird 
der Weihnachtsmarkt in die-
sem Jahr von den „Heartli-
ner“ aus Ludwigshafen, dem 
Posaunenchor der Evange-
lischen Kirchengemeinde, 
dem Blasorchester Höchst, 
der Skyline Bigband als Wal-
king Act und dem Jazzchor 
Frankfurt-West.

Darüber hinaus fi nden wäh-
rend des Weihnachtsmarktes 
zwei Konzerte statt. Am Sams-
tag um 15.30 Uhr veranstaltet 
der Lions-Club das Benefi zkon-
zert „Advent in St. Justinus“. 
Die Höchster Kantorei organi-
siert am Sonntag um 17 Uhr 
dann ein Adventliedersingen. 

Zur meditativen Einstim-
mung auf den Weihnachts-
markt ist die Justinuskirche be-
reits am Freitag ab 20.45 Uhr zu 
einer „Nacht der Lichter“ geöff-
net, zu der die katholische Ge-
meinde St. Margareta einlädt.

Am Samstag und Sonntag 
werden sich dann wieder den 
ganzen Tag über viele tausend 
Besucher in Weihnachtsstim-
mung bringen und am ersten 
Adventwochenende den ersten 
Glühwein der Saison kosten. 
Geöffnet ist der Höchster Weih-
nachtsmarkt am Samstag von 
13 bis 22 Uhr und am Sonntag 
von 13 bis 19 Uhr. Die offi zielle 
Eröffnung ist am Samstag um 
17 Uhr auf dem Schlossplatz 

mit Planunsdezernent Mike 
Josef.

Parallel zum Weihnachts-
markt rund um das Schloss 
fi ndet im Burggraben auch 
wieder ein mittelalterlicher 

Weihnachtsmarkt statt. Hier 
fi nden sich noch einmal 15 
Stände, die eher Rustikales 
zum Fest feilbieten – auch 
eine Besonderheit des Höchs-
ter Weihnachtsmarktes. MS

.

.

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Ahmet Klein
für Ihren kostenlosen Service & Original Zubehör

Telefon: 069 57703185 | Mobil: 0173 8151395
ahmet.klein@kobold-kundenberater.de

Jetzt an Weihnachten denken 
und aktuelle Angebote sichern.

Raumausstattung Henrici
Kurmainzer Str. 12 · 65929 Frankfurt 
Beratung nach Terminvereinbarung

Tel. 069 / 31 81 80
www.raumausstattung-henrici.de

IN HÖCHST STIMMT DIE CHEMIE.  
AUF GUTE NACHBARSCHAFT.

Infraserv Höchst ist  

Mitglied der Initiative

Im Industriepark Höchst entstehen jeden Tag 

Produkte aus der Welt der Chemie und Pharma. 

90 Unternehmen mit 22.000 Mitarbeitern inves-

tieren, bilden aus, stellen ein und sind ein 

wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region.  

Als Betreiber des Industrieparks schlägt unser 

Herz für die Nachbarschaft, denn hier sind wir 

zuhause. Deshalb engagieren wir uns im Umfeld 

des Industrieparks Höchst und unterstützen 

zahlreiche soziale und kulturelle Projekte.  

 

Besuchen Sie uns: www.infraserv.com  

oder www.ihr-nachbar.de

mailto:ahmet.klein@kobold-kundenberater.de
http://www.raumausstattung-henrici.de
http://www.infraserv.com
http://www.ihr-nachbar.de
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Die Schülerinnenmannschaft ist aktuell die beste Hessens Victoria in Aktion im Spiel gegen den TTC Staffel Die 5. Herren feiert die Herbstmeisterschaft

Die Turnierleitung eröffnet das Vorgabe- und Familienturnier Die Sieger des diesjährigen Vorgabeturnieres Patricia setzt zur Rückhand an Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Hessenligaschülerinnen
sorgen für eine Sensation
in Gießen-Heuchelheim

Bereits in den letzten Spielen
war zu erkennen, dass sich un-
sere Schülerinnen deutlich ver-
bessert haben. Als jüngstes
Team in der Hessenliga der
weibl. Jugend gestartet, gelan-
gen den Mädchen bereits zwei
überzeugende Siege. Da der
Teilnehmer Hessens in dieser
Altersklasse aber nur in der Be-
gegnung mit den Schülerinnen
der TSG Heuchelheim ermittelt
wird, kam dem Spiel in Heu-
chelheim eine vorentscheiden-
de Bedeutung zu. Heuchelheim
galt als leicht favorisiert, vor al-
lem weil sie eigentlich über die
erfahreneren Spielerinnen ver-
fügen. Das Team ging in Heu-
chelheim gut vorbereitet und
hoch motiviert an den Start.
Endeten die Doppel noch 1:1,
Victoria Henrichs/Salma Ezza-
hid verloren 1:3, Laura Kai-
ser/Simran Sandhu glichen mit
einem 3:0-Erfolg aus, gab es
gleich in den ersten Einzeln
eine positive Überraschung.
Laura gewann gegen die hoch
eingeschätzte Spitzenspielerin
der Gastgeber überraschend
mit 3:0. Ganz offensichtlich
ließ sich hiervon das gesamte
Team anstecken, während bei
den Gastgeberinnen nicht mehr
viel zusammenlief. Nacheinan-
der gewannen Salma (2), Vic-
toria und Simran mehr oder
weniger glatt zum 6:1-End-
stand.  Gelingt der Mannschaft
in der Rückrunde eine nur an-
nähernd ähnlich gute Leistung,
winkt die Teilnahme an den
deutschen Meisterschaften, die
Ende Juni 2020 in der Nähe von
Hamburg ausgetragen werden.

Zum Heimspiel empfing die
Mannschaft am Sonntag die
weibl. Jugend des TTC Staffel.
Offensichtlich wurde die Form

der Vorwoche gut konserviert.
Gleich in den Doppeln machten
unsere Jüngsten ernst und gin-
gen 2:0 in Führung. Als Laura
Kaiser auch noch die starke
Spitzenspielerin der Gäste in
einem dramatischen Spiel mit
3:2 bezwang, war die Partie
praktisch gelaufen und mit 6:0
wurde der höchste Saisonsieg
eingefahren.  Mit 8:6 Zählern
steht die Mannschaft jetzt so-
gar im oberen Drittel der Tabel-
le.

Bezirksoberliga-Jugend holt
drei Punkte aus drei Spielen,
B-Schüler stehen kurz vor
der Herbstmeisterschaft,
Hessenligaschüler erwischen
kein gutes Wochenende

Jonas Tran, Tim Dimter und
Mascha Diehl zeigten sowohl
beim 7:3 in Lampertheim als
auch beim 5:5 in Groß Rohr-
heim eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und trugen zu
den guten Ergebnissen bei. 

Herausragend in Form ist
derzeit Tim Dimter, der hoch
eingeschätzte Gegner be-
zwang. Im Spiel gegen Offen-
thal kamen Tim Dimter, Ma-
scha Diehl und Rainer Schnei-
der zum Einsatz. Gegen die
Noppenspezialisten der Gäste
kam nur Mascha zu einem Ein-
zelsieg.

Alle Akteure unseres Hessen-
ligateams erwischten ausge-
rechnet bei einem Doppelspiel-
tag nicht ihre beste Form. So-
wohl beim 2:6 gegen Gräfen-
hausen als auch beim 1:6 gegen
Neuenhain wurden Aleksa To-
mic, Kevin Nguyen, Luis Novo-
sel Pejovski und Soolan Olika
Ararso deutlich unter Wert ge-
schlagen. Lediglich Aleksa kam
zu zwei Einzelsiegen. Damit ist
seit drei Jahren die Siegesserie
des Teams gerissen. Allerdings
ist die Klasse extrem ausgegli-
chen, so dass man immer noch
vorne mitmischt.

Vorgabe- und Familien-
turnier erneut mit guter 
Resonanz
Patricia Bresic im Einzel und
die Familie Bresic landen ei-
nen Doppelerfolg

Mit 33 Teilnehmern war das
traditionelle Familien- und Vor-
gabeturnier erneut gut be-
sucht, allerdings waren es dies-
mal weniger Starter als in den
beiden letzten Jahren. Organi-
sator Stefan Seichter, der zu-
sammen mit Sportwart Julian
Mothes das Turnier ausrichte-
te, hatte erneut akribisch an
den Vorgaben gearbeitet, so
dass es durchweg spannende
Spiele gab. Einen schweren
Stand gegen den starken Nach-
wuchs der SGS hatten erneut
die Erwachsenen, obwohl Ste-
fan Seichter versucht hatte die
Aktiven etwas günstiger einzu-
stufen. Der Nachwuchs spielte
allerdings groß auf, so dass un-
ter den letzten Acht nur noch
Nachwuchsspieler im Wettbe-
werb waren. In den Halbfinals
fanden sich mit den Begegnun-
gen Patricia Bresic gegen Mar-
cel Hoang und Aleksa Tomic 
gegen Soolan Olika Ararso Paa-
rungen auf Augenhöhe zusam-
men. Hier hatte die spätere Sie-
gerin Patricia durchaus zu
kämpfen, bevor sie auch diese
Partie bei einer Vorgabe von
nur 2 Zählern gewann. Aleksa
setzte sich gegen seinen Mann-
schaftskameraden Soolan si-
cher durch. Das Finale litt in
diesem Jahr etwas darunter,
dass Patricia, aufgrund ihrer
sehr niedrigen TTR-Einstufung
eine extrem hohe Vorgabe be-
kam und damit Aleksa letztlich
keine reelle Chance mehr hatte.
Patricia ließ ihr Potenzial er-
kennen, das sie bisher in den
Verbandsspielen leider noch
nicht umsetzte und gewann
deutlich. Die Familie Bresic
hatte den Mannschaftstitel
schon vorzeitig in der Tasche,
da sowohl Vater, Schwester und

Schwager mit Siegen zum Fa-
milienergebnis beitrugen. 
Die Ergebnisse – Einzel: 1. Patri-
cia Bresic  (1. Jugend), 2. Alek-
sa Tomic, 3. Soolan Olika-Arar-
so (beide 1. Schüler) und Mar-
cel Hoang (2. Jugend) 5.
Mascha Diehl, Tim Dimter (bei-
de 1. Jugend), Luis Novosel Pe-
jovski (1. Schüler), Swarit Ta-
depalli (B-Schüler) Familien: 
1. Bresic, 2. Tomic, 3. Diehl, 4.
Kunzenmann 

Die 1. und 2. Mannschaft
weiter im Abstiegskampf,
die 5. feiert die 
Herbstmeisterschaft
Bezirksklasse Gr. 6
TSV  Ginnheim –
SG Sossenheim 9:2

Wegen der Terminproblema-
tik am 22. November 2019
wollte die 1. Herren dieses
Punktspiel gerne verlegen. Da-
rauf ließ sich der Gastgeber lei-
der nicht ein und ließ Fair Play
außer Acht, da er selbst Punkte
im Abstiegskampf dringend be-
nötigte. Wegen der Ehrenamts-
veranstaltung im Römer, an der
einige SG-Spieler teilnahmen,
konnten diese erst verspätet
zum Spiel erscheinen. Zudem
ersatzgeschwächt verlor die SG
Sossenheim dann deutlich mit
2:9. Die beiden Ehrenzähler
verbuchten Julian Mothes und
Bernd Möhring.

Einzel: F. Tran (0:2), Kurz
(0:2), Mothes (1:), Möhring
(1:0), Reiter (0:1), Traut (0:1);
Doppel: F. Tran/Kurz (0:1),
Mothes/Möhring (0:1), Reiter/
Traut (0:1)

Kreisliga Gruppe 2
SG Sossenheim II –
TG Unterliederbach III 9:1

Das erwartete Duell auf Au-
genhöhe fand nicht statt, da die
Gäste nur mit vier Spielern an-
traten. Deshalb gelang dem 
2. SG-Team ein deutlicher 9:1-
Erfolg. Den einzigen Zähler für
die Gäste musste Fritz Bitter ge-

gen seinen Angstgegner Pfleger
zulassen. Durch den Sieg hat
das Team wieder Anschluss an
die davor liegenden Mann-
schaften der TGU und aus
Sachsenhausen gewonnen und
kann im Abstiegskampf wieder
mitreden. 

Einzel: Bitter (1:1), Seichter
(1:0), Dorn (1:0), Tomic (1:0),
Richter (1:0), K. Nguyen (1:0)
Doppel: Tomic/K. Nguyen
(1:0), Bitter/Seichter (1:0),
Dorn/Richter (1:0)

TSG Nordwest Frankfurt IV –
SG Sossenheim V 2:8

Der Tabellenführer SG  Sos-
senheim V trumpft weiterhin

souverän auf. Auch im Aus-
wärtsspiel bei TSG Nordwest
Frankfurt IV gab es einen kla-
ren Sieg. Torsten Neumann und
Marco Ochs blieben ungeschla-
gen. Lediglich Keven Guthier
ließ beide Zähler für den Gast-
geber zu. Damit wurde die
Herbstmeisterschaft vorzeitig
gesichert.

Einzel: Neumann (3:0), Ochs
(3:0), Guthier (1:2) Doppel:
Neumann/Ochs (1:0)

Weitere ausführliche Berich-
te und alle Ergebnisse auf der
Webseite: sgsossenheim-tt.de

Fritz Bitter/
Klaus Deigert

138 mmDas kostenlose
„Blättchen“
für jeden Tag

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung 
über Sossenheim auf Ihr Smartphone, 

Ihr Tablet oder Ihren PC! 
Einfach unter

 www.sossenheimer-wochenblatt.de
registrieren. 

Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31
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Lynn‘s Best Kranken- u. Intensivpflege GmbH · Kiesweg 35 · 35396 Gießen 
Deine Ansprechpartnerinnen: Nicole Hebebrand,  

Svenja Möseler und Ann-Christin Paulus

Bewerben ist bei uns ganz leicht!  
• WhatsApp: 0151 - 580 666 44 • Telefon (06 41) 301 988 80 
• giessen@lynnsbest.de • lynns-best.de

Herzlich willkommen, liebe 
Pflegefachkraft (m/w/d)!

  Unbefristeter  
Arbeitsvertrag

  Fachweiterbildung  
in eigener Akademie 
(ohne Intensiverfahrung)

 Steuerfreie Zuschläge
 Betriebliche 

 Altersvorsorge
 Früh- und  

 Spätdienste
 Schwalbach a. Taunus 

 (Kinderversorgung)

 fb.com/lynns.best    @bonitas.holding.pflege

Wir suchen

eine/n Rentner/in
für Zulassungsservice

Telefon 0178 / 39 67 705
(Herr Gülsem)

Reinigungskräfte in Teilzeit oder als Minijob (m/w/d)
in Sulzbach gesucht. Arbeitszeit montags bis freitags ab 16:00 
Uhr. Gute Deutschkenntnisse und Erfahrung in der Reinigung von
Vorteil. Tarifgerechte Bezahlung.
Tel. 0611/ 890 2770 oder 0170 / 483 692 9 – Stölting Service Group

Mitarbeiter Kasse, Küche, Service (m/w/d)
für unser Betriebsrestaurant bei der AOK-Systems, Breitlacherstr. 90
in 60489 Frankfurt, gesucht. Arbeitszeit: Mo. - Fr. von 8 - 15 Uhr.
Erste Erfahrungen in der Gastronomie sind wünschenswert. Bewer-
ben Sie sich per Mail oder Telefon bei Ingo Weber: aok-systems-
ffm@l-und-d.de oder 0228 - 8 432349.

Empathische Mitarbeiterin 
für 

Frauenarztpraxis 
in Frankfurt gesucht  

– gerne mit Berufserfahrung, 
aber keine Bedingung –  

für Teil- oder Vollzeit 
 

m.hamid-werner@t-online.de

STELLENANGEBOTE

Am 16. November hatte der 
Sossenheimer Karnevalsverein 
„Die Spritzer“ zu seiner schon 
legendären „Fahrt ins Blaue“ 
eingeladen. Der Busfahrer ver-
riet nach Fahrtbeginn nur so 
viel: „Wir fahren in Richtung 
Norden.“

Rund 80 Teilnehmer star-
teten mit zwei Bussen am späten 
Nachmittag vom Kerbeplatz 
aus. Im ersten Bus begrüßte 
Manfred Koch, der erste Vorsit-
zender „Der Spritzer“, die Reise-
teilnehmer und zwei Gardemä-
dels stellten ihr Schätzspiel vor. 
Im zweiten Bus war Sitzungs-
präsident Michael Lacalli ver-
antwortlich. Nach einer Stunde 
Fahrt kam die erwartungsfrohe 
Reisegruppe am Ziel der dies-
jährigen „Fahrt ins Blaue“ an: 

und Björn Zewetzki für 25-jäh-
rige Vereinsmitgliedschaft ge-
würdigt. Für elf Jahre aktive 
Mitgliedschaft wurden vom 
„Nachwuchs“ Lucie Schneider 
und Nina Will geehrt. Alle be-
kamen sie ein kleines Präsent 
und „ein dreifach donnerndes 
Sosselum Helau!“

Nach dem Essen hatte die 
Garde ein kleines Programm 
mit lustigen Spielen vorberei-
tet. Zwischendurch wurde zur 
Musik geschunkelt, gesungen 
und getanzt. Um Mitternacht 
gratulierte der ganze Saal Bian-
ca Lautner, Mitglied der „Sprit-
zer-Show-Tanzgruppe“, mit 
Gesang zum Geburtstag. Mit 
einem stimmungsvollen „Sierra 
Madre“ und „Angels“ ging ein 
gelungener Kampagne-Auftakt 
zu Ende.  mk

dem „Landgasthaus Texelhof“ 
in Limburg-Staffel. Nur noch 
30 Meter Fußweg und man war 
im fastnachtlich eingedeckten 
Gasthaus, wo DJ Helmut mit 
dem „Narrhallamarsch“ die 
Fastnachter erwartete.

Manfred Koch begrüßte noch-
mals alle Teilnehmer, ebenso Sit-
zungspräsident Michael Lacalli, 
der durch den weiteren Abend 
führte und es ertönte: „Ein 
dreifach donnerndes Sosselum 
Helau!“. Der „Haus- und Hof-DJ“ 
spielte auf dem Akkordeon und 
sang zur Fastnachtszeit. Damit 
war die Kampagne 2019/2020 
auch emotional eröffnet.

Noch vor dem Essen wur-
den treue und verdienstvolle 
Mitglieder geehrt. Elvira Gott-
schalk wurde für 50-jährige, 
Tanja Will-Macri für 40-jährige 

Fahrt ins Blaue zum „Texelhof“
Sossenheimer „Spritzer“ eröffneten die Kampagne 2019/2020

In den USA tut es bereits jeder 
Zehnte. Der Sender „DMAX“ un-
terhält rund um dieses Thema 
wöchentlich tausende von Zu-
schauern, und seit einigen Jah-
ren kann man es nun auch in 
Frankfurt beobachten: Das 
Phänomen Selfstorage heißt 
auf Deutsch einlagern oder 
selbstlagern.

In Frankfurt gibt es keinen 
Kampf um Boxen, deren Inhalt 
zum Verkauf steht, ganz im Ge-
genteil: Man verwahrt friedlich 
und einvernehmlich nebenei-
nander sein teilweise durchaus 
sehr wertvolles Hab und Gut. 
Der Sender „RheinMainTV“ 
machte sich Anfang November 
auf, um hinter die ein oder an-
dere sonst fest verschlossene 
Tür des Lagerraumanbieters 

„Blu Sky Lager“ in Sossenheim 
zu schauen und dem Phäno-
men Selfstorage auf die Spur 
zu kommen.

„Grundsätzlich erwarten die 
Mieter von uns absolute Ver-
schwiegenheit gegenüber Drit-
ten, was den Inhalt ihrer Boxen 
angeht“, klärte Sandra Diepen-
brock von „Blu Sky Lager“ auf. 
„Aber ich habe ein paar Mieter 
gefunden, die heute ausnahms-
weise einmal ihre Boxen öffnen 
werden.“

Ein Bioseifen-Startup aus 
dem Westjordanland, ein Stu-
dent mit seinem mobilen Bar-
service, ein Rentner, der in der 
Weihnachtszeit den Nikolaus 
gibt und ein IT-Mann, der sich 
im Sommer auf Mittelaltermär-
kten bewegt, traten nach und 
nach vor die Kamera. Spannend 
zu beobachten, wie jeder seine 
Box liebevoll und überraschend 
gut strukturiert eingerichtet 
hatte. „Ich hätte nicht gedacht, 
dass so viele Dinge in vier Qua-
dratmeter Platz fi nden“, berich-
tete der IT-Fachmann, während 
er in Kostüm und Mantel vor 
seiner Box posierte. 

Nebenan mixte der Student 
bereits die ersten Drinks für 
das Team: „Meine mobile Bar 
ist gestern pünktlich fertig-
gestellt worden, das gilt es zu 
begießen.“ Dank vierjähriger 
Schauspielausbildung rührte er 
diverse bunte Cocktails an, lä-
chelte multitaskingfähig in die 
Kamera und berichtete profes-
sionell über sein aufstrebendes 
Business. „Gentlemens Bar Ser-
vice“ – diesem Namen bereitete 
er alle Ehre mit seinem Auftritt 
im Selfstorage in Sossenheim.

Anschließend durfte Herr 
Tubeileh, der Bio-Seifenmann 
aus dem Westjordanland, seine 
spannende Familiengeschichte 
erzählen. Über 400 Jahre Tra-

dition in der Seifenherstellung 
gaben ihm das Selbstbewusst-
sein, ein Startup zu gründen 
und alles auf eine Karte zu set-
zen. „Es hat geklappt, wir sind 
erfolgreich und ziehen ständig 
in größere Boxen um“, grinste 
er in die Kamera und hielt dabei 
werbewirksam seine Seife ins 
Bild.

Aber auch der hobbymäßige 
Weihnachtsmann lief mit sei-
nem Roten Umhang und dem 
echten, extra für den Dezem-
ber gezüchteten Rauschebart 
durchs Bild. Er liebe diesen Kel-
lerersatz und die Möglichkeit, 
auch sonntagnachts nochmal 
schnell zum Lager fahren zu 
können, falls er etwas verges-
sen habe.

Nach zwei Stunden waren 
alle Rolltore und Türen wieder 
verschlossen und die Mieter 
versammelten sich zur Cock-
tailprobe im hellen Empfangs-
raum des Lageranbieters. Die 
Sendung „Phänomen Selfsto-
rage“ wird bei „RheinMainTV“ 
am Montag, 9. Dezember, um 
18.30 Uhr, 20.30 Uhr und 21.30 
Uhr ausgestrahlt.  red

Dieser Student verwahrt seine 
mobile Bar in einer Selfstorage-
Box.  Foto: Blu Sky Lager

Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Jungen 
Union Frankfurt-West wurde 
die Sossenheimerin Esra Kahr-
aman zur neuen Vorsitzenden 
gewählt. 

Die 24-Jährige gehörte dem 
Vorstand der Jungen Union be-
reits zuvor als Schriftführerin 
an und ist zudem Mitgliederbe-
auftragte der CDU Sossenheim. 
Anlässlich ihrer Wahl, die von 
JU-Kreisvorsitzendem Mar-
tin-Benedikt Schäfer geleitet 
wurde, dankte Esra Kahraman 
ihrem Vorgänger Kevin Bor-
nath aus Zeilsheim für dessen 

Arbeit in den vergangenen vier 
Jahren, in denen sich die Jun-
gen Union für die Belange der 
jüngeren Einwohner des Frank-
furter Westens eingesetzt hatte.

Als weitere Vorstandmit-
glieder wurden Kerstin Dite, 
Julian Kunath, Ramona 
Quendt, Amir Andusa, Özgür 
Tanriverdi und Kevin Bornath 
gewählt. „Mit unserem neuen 
Vorstands-Team aus jungen 
und erfahrenen Mitgliedern 
werden wir die bewährte Ar-
beit der Jungen Union in den 
westlichen Stadtteilen fortset-
zen“, sagte Esra Kahraman. 
„Ein besonderer Schwerpunkt 

wird es für uns sein, immer 
wieder mit jungen Menschen 
ins Gespräch zu kommen und 
mit ihnen in ungezwungener 
Atmosphäre über ihre Anliegen 
zu diskutieren.“ 

Die Junge Union West ist für 
die Frankfurter Statteile Sossen-
heim, Höchst, Unterliederbach, 
Griesheim, Nied, Schwanheim, 
Goldstein, Sindlingen und Zei-
lsheim zuständig und hat 98 
Mitglieder. Junge Menschen, 
die sich politisch interessieren, 
sind eingeladen per E-Mail an 
juffmwest@gmail.com Kontakt 
aufzunehmen oder in der Jun-
gen Union mitzumachen.  red

Der Vorstand der Jungen Union Frankfurt-West mit der neuen Vorsitzenden Esra Kahraman (Mitte) 
und dem bisherigen Vorsitzenden Kevin Bornath (3.v.l.) nach den jüngsten Wahlen.  Foto: JU West

JU will ins Gespräch kommen
Die 24-jährige Esra Kahraman leitet nun die Junge Union

„Selfstorage“ als Phänomen
Das „RheinMainTV“ besuchte das Blu-Sky-Lager in Sossenheim
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Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

Herr Daniel kauft Pelze aller Art, 
Orden, Zinn, Puppen, Krüge, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, Fern-

gläser, Bleikristall, Bilder, Gold-, Mode- 
und Bernsteinschmuck, Silberbestecke, 

Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelins, Möbel, 

Gardinen, komplette Nachlässe.  
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.  
Tel. 069 / 46095562  
oder 0163 / 4762099

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 30.11. u. Frankfurt-Höchst, 
Do., 05.12.19 08.00 – 14.00 Uhr

Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 30.11.19 Frankfurt-Kalbach, 
13.00 – 17.00 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 30.11.19 Kelkheim, 15.00 – 19.00 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

So., 01.12.19 Eschborn, 10.00 – 16.00 Uhr
real, Ginnheimer-Straße 18

Weiss: 0 6195 / 9199 40 | www.weiss-maerkte.de

Suche Cello, Geige, 
Bratsche, Kontrabass,

 gerne auch  
reparaturbedürftig.  

Tel. 0176 / 540 54 165

Der Ideenwettbewerb zum 
„Grünzug Unterliederbach“ 
ist entschieden. Zur neuen Bil-
dungslandschaft werden zwei 
Berufsschulen - die Ludwig-
Erhard- und die Paul-Ehrlich-
Schule - eine Grundschule sowie 
eine Kindertagesstätte gehö-
ren. Sie sind von Spiel-, Sport-, 
Freizeit- und Erholungsfl ächen 
umgeben, die den Nutzern der 
Einrichtungen genauso zur Ver-
fügung stehen wie den Bürgern 
aus der Umgebung.

„Ziel ist die Entwicklung 
eines neuen Bildungscampus, 
der sich identitätsstiftend in 
attraktiv gestaltete Freifl ächen 
einbettet“, erläuterte Planungs-
dezernent Mike Josef (SPD) bei 
der Vorstellung der Pläne. „Bei 
der Beurteilung der Konzepte 
haben wir besonderen Wert auf 
eine gute Vernetzung des Cam-
pus mit seiner Umgebung, auf 
eine gute ÖPNV-Anbindung 
sowie gute ökologische und kli-
matische Bedingungen gelegt.“ 

Der Bildungscampus sei ein 
Signal für den Frankfurter We-
sten. Die Stadt will Bildungsde-
zernentin Sylvia Weber (SPD) 
zufolge im Westen moderne, 
zeitgemäße Schulen für die 
allgemeine und berufl iche Bil-
dung entwickeln. Insbesondere 

die berufl iche Bildung würde 
durch den Bildungscampus ge-
stärkt. „Ich bin froh, dass wir 
nun dem gemeinsamen Neubau 
der Paul-Ehrlich- und der Lud-
wig-Erhard-Schule ein gutes 
Stück näher gekommen sind. 
Besonders freue ich mich, dass 
alle Schulen sich zum Stadtteil 
öffnen und den Bildungscam-
pus damit zu einem Stadtteil-
campus für alle machen“, sagt 
die Bildungsdezernentin.

„Es war mir wichtig, einen 
Entwurf auszuzeichnen, der 
die erforderlichen Entwick-
lungsmöglichkeiten für die 
beiden Berufsschulen und die 
Grundschule berücksichtigt“, 
sagte Jan Schneider (CDU), 
Dezernent für Bau und Immo-
bilien. Durch die städtebau-
liche Planung würden mög-
liche Konfl ikte zwischen den 
Schulen und den Nachbarn 
vermieden.

In der Preisgerichtssitzung, 
die am 12. November statt-
fand, wurden acht eingereichte 
Entwürfe bewertet. Das Preis-
gericht unter dem Vorsitz von 
Torsten Becker stimmte ein-
stimmig für den Entwurf des 
Büros „AG5 Architekten + Stadt-
planer PartGmbB“ aus Darm-
stadt in Zusammenarbeit mit 
Götte Landschaftsarchitekten 

aus Frankfurt. Der Siegerent-
wurf bildet die Grundlage für 
das eingeleitete Bebauungs-
planverfahren Bildungscampus 
Unterliederbach. 

In der Beurteilung des Preis-
gerichts heißt es: „Die Verfas-
ser schlagen einen verkehrs-
freien, grünen Quartierspark 
vor, der sich als maßstäblich 
gegliederte Raumfolge vom 
Liederbach im Osten bis zu den 
landwirtschaftlichen Flächen 
am westlichen Ortsrand entwi-
ckelt, und in Nord-Süd-Rich-
tung über Kammstrukturen be-
ziehungsweise offene Bauweise 
gut vernetzen kann. Die vor-
geschlagenen Raumstrukturen 
nehmen die städtebaulichen 
Bezüge differenziert auf, öffnen 
sich zum Ort und seinen unter-
schiedlichen Nachbarschaften, 
und entwickeln dabei einen ei-
genständigen, neuen Quartier-
scharakter.“

Für den Wettbewerb wurde 
ein Preisgeld von 93.000 Euro 
zur Verfügung gestellt. Jeder 
Teilnehmer erhielt eine Auf-
wandsentschädigung von 8.500 
Euro. Für die Preise standen 
danach folgende Summen zur 
Verfügung: Erster Preis 12.000 
Euro, Zweiter Preis 9.000 Euro 
und für die Anerkennung 4.000 
Euro.  red

So sieht der Lageplan für den „Grünzug Unterliederbach“ aus.  Grafik: Stadt Frankfurt

Viel Grün rund um die Schulen
In Unterliederbach soll ein großer „Bildungscampus“ entstehen

Heimat und Erinnerungen. Am Freitag, 6. Dezember, beschließt „Kultur unterm Dach“ 
um 20 Uhr in der Alten Schlosserei in der Albanusstraße 14 das 25. Jubiläumsjahr mit einem au-
ßergewöhnlichen Konzert: Die jungen Virtuosen Elina Akselrud und Eugene Lifschitz spielen zum 
Thema Heimat und Erinnerung die Sonaten für Cello und Klavier von Chopin und Rachmaninoff 
und präsentieren eine Auftragskomposition von Stan Fridmann.  Foto: Veranstalter

Leben im AlterLeben im Alter
- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Fürs Lernen ist man nie zu alt
Sprachkurse für die Altersgruppe 50+ sorgen für schnelle Erfolge

Der Englischunterricht ist 
für viele schon lange her, Voka-
beln sind kaum hängen geblie-
ben - oder es standen seinerzeit 
überhaupt keine Fremdspra-
chen auf dem Stundenplan. Zu 
schade, dass man sich somit im 
Auslandsurlaub kaum verstän-
digen kann und auch im Alltag 
bei vielen englischen Begriffen 
passen muss. Dabei ist es für 
die Generation 50+ mühelos 
möglich, eine Fremdsprache 
neu zu erlernen. Nur auf die 
richtige Methode kommt es an.

Bei klassischen Sprach-
kursen ist das Frustpotenzial 
hoch: viel Theorie statt prak-
tischer Sprechübungen, große 
Gruppen, kaum eine indivi-
duelle Ansprache. Aus diesen 
Gründen ist die Abbrecherquo-
te häufi g hoch. „Dabei wird 
häufi g nicht berücksichtigt, 
dass ältere Menschen anders 
lernen als Jugendliche“, sagt 
Albert Neteler, geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Elka: 
„Sprechen, sprechen und noch-
mals sprechen, das sind die 
entscheidenden Faktoren, um 
möglichst schnell die Grundla-
gen einer Sprache zu erlernen.“ 

Die Englisch-, Spanisch- 
und Französischkurse, die be-
reits bundesweit an über 150 
Standorten stattfi nden, sind 
auf praktisches Üben, eine ent-
spannte, persönliche Atmo-
sphäre, das Lernen mit Spaß 
unter Gleichgesinnten und auf 

kleine Gruppen von maximal 
zehn Personen ausgelegt. 

Einzige Voraussetzung: Min-
destens 50 Jahre alt müssen 
die Teilnehmer sein. „Der älte-
ste Herr, der bei uns für seine 
Auslandsreisen Englisch lernte, 
war bereits 93. Eine neue Spra-
che kann man in jedem Alter 
lernen“, berichtet Albert Nete-
ler weiter. Begleitet werden die 
Kurse durch komplett selbst 
entwickelte Lehrbücher, die 
ebenfalls auf die ältere Genera-
tion ausgerichtet sind.

Vor zwölf Jahren starteten 
Jürgen Schmidt und Albert 

Neteler, beide selbst um die 60, 
mit ihrem neuartigen Konzept 
für Seniorensprachkurse. Mit 
Erfolg: Der positive Lerneffekt 
sprach sich unter den Teilneh-
mern schnell herum, nach dem 
Start in Oldenburg, Ostfries-
land und Osnabrück folgte ab 
2012 ein bundesweites Fran-
chise-Konzept. 

Unter www.elka-lernen.de 
gibt es mehr Informationen 
dazu, auch für alle, die sich mit 
diesem Erfolgsmodell selbst-
ständig machen wollen: Bun-
desweit werden weitere Lizenz-
Partner gesucht. djd

Die schnelle Sprachnach-
richt an den Enkel, das Foto 
aus dem Urlaub für die Wal-
king-Gruppe: Auch Senioren 
nutzen ihr Smartphone längst 
nicht mehr nur zum Telefonie-
ren oder zum Versenden von 
SMS-Nachrichten. 

„WhatsApp“ beispielswei-
se fungiert immer häufi ger als 
Familien-Nachrichten-Zentrale. 
Bei vielen Menschen allerdings 
lassen altersbedingt Fingerfer-
tigkeiten und Sehvermögen 
nach. Dann können spezielle 
Programme Hilfe leisten. Im 
Trend liegen Sprachnachrich-
ten und Vorlese-Apps, die Texte, 
Webinhalte und Bücher konver-
tieren und vorlesen. Die „Mach 
dein Smartphone einfach“-App 
vom Seniorenhandy-Herstel-
ler Emporia wiederum macht 
aus der Bedienoberfl äche eines 
Android-Smartphones ein leicht 
verständliches Handy.  djd

Clevere Helfer

mailto:pflegebegleiter@frankfurter-verband.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.elka-lernen.de


Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpfl ege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00 
0171 / 74 85 705

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0
Fax 06196/76501-19

info@christ-umzug.com
www.christ-umzug.com
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Das Klinikum Frankfurt 
Höchst freut sich über die 
2.000. Geburt in diesem Jahr. 
Max ist schon jetzt der ganze 
Stolz seiner Eltern Jessica und 
René Schmidt. 

Der kleine Junge erblickte 
am 21. November, um 10.01 
Uhr, das Licht der Welt. Er war 
55 Zentimeter groß und wog 
4.220 Gramm. Die junge Fa-
milie wohnt in Nied und fühlt 
sich im Klinikum bestens aufge-
hoben. Auch der große Bruder 
Leo wurde bereits dort geboren. 

Unter den 2.000 Geburten, 
viele von ihnen in zweiter und 
dritter Generation, gab es in 
diesem Jahr schon 64 Mehr-
lingsgeburten. Das Klinikum 
Höchst bietet als zweitgröß-
te Geburtsklinik in Hessen ein 
Elternzentrum mit einem um-

fangreichen Angebot vor, wäh-
rend und nach der Geburt an. 
Damit gewährleistet die Kli-
nik eigenen Angaben zu Folge 
neben „einer medizinischen 
Spitzenversorgung und Kom-
fort eine professionelle Bera-
tung unter einem Dach“. 

Als Perinatalzentrum Level I 
bietet das Klinikum außerdem 
die Sicherheit der höchsten Ver-
sorgungsstufe für alle Risikoge-
burten bis hin zu den kleins-
ten Frühgeborenen mit einem 
Geburtsgewicht unter 500 
Gramm. Die Geburtshilfe stellt 
sich auf alle Formen der sanften 
Geburtsmedizin ein. Die fünf 
Kreißsäle sind mit bequemen 
Entbindungsbetten, einer groß-
en Entbindungslandschaft oder 
einer Entbindungswanne aus-
gestattet. Gebärstuhl, Spros-
senwand oder Pezzi-Bälle hel-

fen, die Entbindung nach den 
Bedürfnissen und Wünschen 
der werdenden Mütter zu ge-
stalten. Zur Geburtserleichte-
rung kann auf verschiedene 
Verfahren zurückgegriffen wer-
den. Selbst die Anlage einer 
PDA unter der Geburt ist jeder-
zeit ohne Verzögerung möglich. 

Nach der Geburt werden die 
Frauen beim Stillen von aus-
gebildeten Laktationsberate-
rinnen unterstützt. Um eine 
Trennung von Mutter und Kind 
weitestgehend zu vermeiden, 
ist in Kooperation mit der Kli-
nik für Kinder- und Jugend-
medizin eine so genannte „in-
termediate care unit“ direkt in 
die Wochenstation integriert, in 
der insbesondere Neugeborene 
mit Anpassungsstörungen nach 
der Geburt überwacht werden 
können.  red

Max ist die 2.000. Geburt in diesem Jahr im Klinikum Frankfurt Höchst. Zu dem freudigen Ereignis 
gratulierten den glücklichen Eltern Jessica und René Schmidt (Mitte) die beiden Kinderkranken-
schwestern Jessica Maher und Ajla Nahodovic, Hebamme Sanja Trifunovic, Oberärztin Sonja Pilz 
und Chefarzt Prof. Dr. Joachim Rom (von links).  Foto: Klinikum Höchst

Jubiläumsbaby ist ein Junge
Das Klinikum Höchst ist Hessens zweitgrößte Geburtsklinik

Vom 13. Dezember bis 5. Ja-
nuar heißt es auf dem Festplatz 
am Ratsweg in Frankfurt be-
reits zum siebten Mal: Manege 
frei zum „Great Christmas Cir-
cus Frankfurt“. Die Schwalba-
cher Zeitung verlost Karten für 
die Premierenvorstellung.

Auch in diesem Jahr dürfen 
sich die Besucher auf Artisten, 
Clowns und Tierlehrer freuen. 
Erstmals dabei ist eine Trup-
pe vom kubanischen Staatszir-
kus. Die sechs Artisten werden 
mit viel karibischer Lebensfreu-
de und zwei Darbietungen für 
Stimmung im 1.400 Personen 
fassenden Zelt des „Great Christ-
mas Circus“ sorgen. 

Mit den „Flying Wulber“ wird 
es wieder fl iegende Menschen 
unter der Zirkuskuppel geben. 
Mit dem „Los Mitchell Trio“ 
kommen zudem lustige Clowns 
nach Frankfurt. Und mit Geor-
gio Hromadko wird ein Diabo-

lo-Jongleur die Herzen der Zu-
schauer erobern. 

Darüber hinaus wartet das 
neue, zweieinhalbstündige Pro-
gramm mit einer gehörigen 
Portion Frauenpower auf. Die 
Handstand-Artistinnen Michel-
le und Nicole Kolev präsentie-
ren kräftezehrende Tricks. Die 
Weißrussin Alesya Gulevich ist 
dreimalige Guinness-Weltre-
kordhalterin und will in Frank-
furt mit ihrer Hula-Hoop-Dar-
bietung begeistern. Und Maud 
Florees Gruss wird auf dem 
Drahtseil Akrobatik mit Bal-
lett kombinieren, indem Sie im 
Spitzentanz über den millime-
terdünnen Silberdraht schwebt. 

Für einen weiteren Pro-
gramm-Höhepunkt sorgt die 
„Great Christmas Circus“-Di-
rektorin selbst. Natascha Wille-
Busch wird gemeinsam mit Ma-
nuel Frank ein Pferdekarussell 
mit 18 Pferden präsentieren. 
Ebenfalls eingebunden ist die 

erst achtjährige Angel Wille mit 
ihrer Pony-Rasselbande.

Tickets gibt es ab sofort ab elf 
Euro auf der Circus-Homepage 
www.circus-carl-busch.de, bei 
„Frankfurt Ticket RheinMain“, 
Eventim und an allen Vorver-
kaufsstellen. Alle Zuschauer 
sitzen, wie bereits in den ver-
gangenen zwei Jahren, auf 
durchgehend nummerierten 
Einzelsitzen, die im Ticketsy-
stem punktgenau ausgewählt 
werden können. 

Gewinnspiel

Unsere Zeitung verlost für die 
Premierenvorstellung am Frei-
tag, 13. Dezember, um 20 Uhr 
zehn Mal zwei Eintrittskarten. 
Senden Sie einfach bis Dienstag, 
3. Dezember, eine E-Mail mit dem 
Betreff „Great Christmas Circus“ 
an verlosung@schwalbacher-zei-
tung.de . Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.  pr

Die Trapezkünstler des kubanischen Staatszirkus zeigen eine spektakuläre Show.  Foto: Circus Carl Busch 

Weihnachten in der Manege
Der „Great Christmas Circus“ gastiert wieder in Frankfurt
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